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die Haftanstalt „Roter Ochse“ in Halle (Saale) wurde 1842 
als Königlich-Preußische Straf-, Lern- und Besserungsanstalt 
eröffnet. Seit den Revolutionsereignissen in den deutschen 
Ländern 1849/50 gelangten in diese Zwingburg auch 
Häftlinge aus politischen Gründen. die inhaftierung von 
politischen Gefangenen ist bis zum Ende der SEd-diktatur 
1989 im „Roten Ochsen“ nachweisbar. die preußische und 
nach der Reichsgründung 1871 deutsche Justiz verhängte 
von anfang an Todesurteile, vollstreckt 
zunächst mit dem Handbeil.
 

in dem Vortrag von dr. andré Gursky werden die 
Schwerpunkte und Ereignisphasen der politischen 
Justiz in dieser überregional bedeutsamen Haftanstalt 
in den diktaturen 1933 bis 1945 und 1945 bis 1989 
beleuchtet. der Haftort war in der nS-Zeit eine der zentralen 
Hinrichtungsstätten im Reichsgebiet, nach Kriegsende 
Sitz des Sowjetischen Militärtribunals in der Provinz 
Sachsen/ Land Sachsen-anhalt und nach Gründung der 
ddR sowohl untersuchungshaftanstalt des Ministeriums 
für Staatssicherheit (MfS) als auch Gefängnis für aus 

politischen und kriminellen Gründen inhaftierte des ddR-
Strafvollzugs in der ddR.
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